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Nonneburg, vom 21 I u l . 
Daves die Reichsarmee commandirenden 

H r n . Feldmarschalt Grafen von Serbelloni 
Excellenz, die Befehle ertheilet Haben, dem 
Feind in alle Wege Abbruch zu thun/und des¬ 
sen Partheyen jurüchuhalten; so sind mehr-
malen und zwar, durch ein vom Iägerhaupt-
mann Otto nach Querfurt abgeschicktesCom-
mando l Lieutenant/ l Corporal und 3 Ge-
meine, von GeschräyschenCorps und Freyhu¬ 
saren allda zu Kriegsgefangenen gemacht, so¬ 
fort aber von bannen eingesendet worden. 
Hiernächst sind des commandirenden Feld¬ 
marschalls Excel!, mit demHauptquartier ge¬ 
stern dahier voraus angelanget, und ist die 

Verfugung bereits getroffen worden, vermög 
welcher die im ^ager bey Reichenbach gestan¬ 
dene Armee nebst derReserveartillerie in ver-
schiedcneColonnen über Vogelsang und Kr in-
zig heute, und morgen bey hiesigem Orte eins 
rücken, nicht minder die Truppen bey Lans 
gemnilzen ausbrechen, sofort sowol die Croa-
tenbataillons und Husarenregimenter von 
bannen nach Pönig marschiren zu lassen, die¬ 
sen Ort besetzen, und hinter der Mulda eine 
neue Stellung nehmen, als auch die bisher 
bey gedachtem Langenmilzen gewesene deut¬ 
sche Infanterie bey Krimitschau ein Lager 
schlagen wird, sonst aber nach Maynsdorf, 
Hartmannsdorf, Burgstadt, Lunzenau, We-



^ ^st^»^_54< 
xelburg,Obtrgräfenstein,Altenmorblh,Alten-
burg, und Meschwitz wie auch Zeitz, Stössen? 
Naumburg und ander Brücke vonKeesen 
Commandos auszustellen sind. Uebrigetts 
ist derFeindzwar ansein neues von Leipjig 
aus mit einerVerstarkung bis P egau undRo-
tha vorgerückt, wird sich nun aber wohl von 
diesen Orten bald wieder zurück ziehen müs¬ 
sen 

Aus dem Franzos. Hauptquartier des 
Marschalls v. Broglio,von 23 Ju l i . 

D m 26 Aleng der Heerszug in 4. Colonnm 
«ach Salzkoten; das Lager wurde vor gedach-
ier Stadt geschlagen. Der nchte Flügel 
stunde hinlcr dem Schlosse Dreckburg, wo 
des Hrn. Marschall Hauptquartier wäre. 
Der linke Flüz?l verbreitete sich gegen Ober-
trup. Das von der Soubischen Armee abge¬ 
gangene Corps machte den Beschluß von un¬ 
seren Colsnnen. Bey seiner Ankunft rückte 
es in die Lmie des neuen Lagers Der Hr. 
Graf vsn Stawville Machte mit seiner Ein¬ 
theilung von Grenaders, milder Dragoner-
Brigade von Choiseul und denen Chamboran-
tischen Husaren das Hintertreffen aus; Er 
lagerteM bey Gesecke, und bedeckte Mittelst 
dieser Stellung die Spitze unsers Lagers. 2er 
Hr . Marschall trug dem Hrn. Vicomte von 
Belsunceein besonderes Geschäfte auf, des 
Prinz von Beauveau, übernahm daher das 
Commando seines Vordertreffens, er bsdeck-
te die links Seite unseres Zuges/ und besetzte 
endlich die Dörfer Werne und Thule. Die 
Feinde beunruhigten unser Hintertreffen 

Den 27. setzte dieArmee in 6Colonnen über 
dieAlm, und lagerte sich hinter Paderborn, 
der rechte Flügel stieß auf den Wald und das 
Dorf Birhaufen, der llnkeFlugelaber erstreck¬ 
te sich bis gegen die Landstrasse von Wachurg. 

Der Hr. Graf von Stainville führte so wie 
«uf dem Marsch am 26. das Hintertref¬ 
fen; er lagerte sich zu Webern Die Grena¬ 
diers vo l Frankreich setzten sich nebst den 
Kouigl. Grenadiers hinter dem Dorfe auf 
HstsltchttUferper Alme. Wer Hr. Graf y. 

der Lausitz zog sich nach Nihem. Der Herr 
Graf von Chabot aber nach Steinheim. 

Der Freyherr vs-n Klosm nahm des er-
stern Platz zu Lippspring, und det Pri^z vott 
Beauveau des letztern Lager ;u Neuyaus wie¬ 
der ein. Bey der H.'rvorräckuttg unser Co-
lonnen haben jene Truppen, so noch unter Pa-
derbon unter deln'Hrn. Grafen von Rothe zu¬ 
rück geblieben,-ihr Lager auf/ und blieben iu 
der Linie zur Reftrve de?2. Brigaden, denen 
ihre Stelle in dem Milielplatz zwischen Nsu-
haus und Paderborn angewietea wurde, 

Frankfurt, vom z Aug. 
DieVecharmng,so von dcr Kömgl. Fran¬ 

zösischen Armee deö Hm. Marschalls Prin^ 
zens vonSoudist,zu dem V?ogltoicl)cnKricgs-
Heer aöginsi, war den 25. I u l . in folgender 
Schlachtordnung bey Hast gelagert: 
^ 3) Das Fußvolk: 2 Bataillons von Nor^ 
wandte, l Bataillon vsn la Marche, 3ou-
rchne/ von denen Lothringischen Leibgarden, 
von Limsusm; Rougalsg?, Vocard> Eal is, 
Reding, Waubecsurt, Bretagne- kinnois 
und Vasian, von jedem aller dirser Regimen^ 
lern 2 Bataillons; von denen Irrländern 
aber7 Bataillons, Summa,2 Bataillons» 

2) Die Reuterey: Von jedem derm nach¬ 
stehenden Regimentern auch 2 Escadrons ; 
von le Roy, Chabot, Conde, Bourgogne, 
Beauvilliers, Moutl)iers,la Reine, Croussol, 
de Salles, Crabates, Despenchel, Amel, 
R^yalPologne, Estouloubre, Pcly,Aquitai¬ 
ne, Samt Aldegonde und BsUrbon. Zu^ 
sammm 36 Escadrons. 

z Die Militzen, Dragoner und die leich¬ 
ten Krikgsvölkcr: 1 Bataillon von le Somer, 
z Bataill. von Valenciennes, H Piqueter von 
Ioigny, ^oo Mann von der Brigade von 
Pelletier, oder Feuerwerterkorps; 24 schwer 
re Kanotten. Die Dragoner von kanguedoc 
und Ehoiseul. Endlich das Husarenkorps 
von ChamborM. 

Die ganze Verstärkung bestünde eigentlich 
aus zcocw Mann. So ansehnlich solche ist, 
so gewiß lassen sich auch wichtige Anschlage 
vermuthen. Man dürste fast glauben/ daß 



bie Festung Hanteln, welche deck Venlchmen " 
nach bereits durch Französische Ingenieurs 
recognostiret worden, eine deren Gegenstän¬ 
de seye, womit der Hr. Marschall v. Brogtio 
sich dermalen bestl)äftiget. 

Augspurg, vom l Aug. 
Bas im vorigen Monat von dem hiesigen 

Magistratin benvornchmstenSttassen publi-
cirte Decret, lautet also: 

Demnach es Ih re Kayferl. Majestät, un¬ 
serm allergnadigsten Herrn, huldreichst gefal¬ 
len-den aWesigen Rath durch ein allergna-
bigstssRescript d. d. ;> I u n . a. c. zu benach¬ 
richtigen, daß die hohen dermalen in Krieg 
verfangene Mächte zu einstmaliger Beruhi¬ 
gung der Europäischen Staaten, insbesonds-
re aber des durch den leidigen Krieg so hart 
mitgenommenen derüschsn Vaterlandes, und 
Verhütung weitern Nluwergiessens, in all-
hiesiger Stadt AugfpurZ aufinstehendenMo-
nat IuliuseinenFriehenscongrchM veran¬ 
lassen sich entschloffen, zugleich aber demsels 
ben nachdrücklichsi zu erinnsrngerRhet, durch 
Einführung guter Polices) solche Anstalten zu 
treffen, damit sowo lM anwesende lMhe Ge-
sandschaften mitgenuAsamer Bequemlichkeit 
versehen, vor eigennütziFen UedervortheiZun-
Ken, bey Anschaffung dexFeilschaften verwehr 
ret,und dis allgemeine Sicherheit und Ruhe-
stand schalten werden möge. 

Als hat em HschedleZ und HochweiselMth 
«Mer zu Beobachtung seiner sbhabendm 
Pflichten sowolÜberhang als insbesondere zu 
aller unterthänigsterBsfolgung des allergnä-
digsten Kaysert. Auftrags vor nsrhig angest-

^ hen, dißfaüs vorlaufigs nöchige Vorkehrung 
gen zu machen. Verorhnet,gebieteb, und be¬ 
fiehlt solchemnach, daß 

i ) Eich sämtliche allhiesige Burger- und 
Inwshnerschaft aller unzkllzlichenMden,un-
bescheidenen Raisonnirens, unanständigen 
Partheynehmens, ungebührlichen Bifputi-
rens in Reltgions- urw Staatssachen, vor¬ 
nehmlich aber 
sammenrottirunZ''n und anderer dergleichen 
Mgebühren,Viyulg<rz,ng, nnd B^anntm«^ 

s/ ^^WV«7,^ s . ^ .,.. . . 
chung anstößiger Respettverletzlichet M b at^ 
gerlicher Bücher, Trattätlein,Schriften,PaH-
qullle, Kupferstiche und Holzschnitte ganzlich 
und bey Vermeidung schwerer Leibes- und Le¬ 
bensstrafe enthalten s«?Üe. 

Wie dnnn hiemit insbesondere allen Buch¬ 
führern, Buchdruckern, Buchbindern, Kunfl-
verleZerN/KupfekstechernundFormschneidern 
ernstlich und bey obiger Strafe verboten wirb 
das geringste ohne vorgangigs Anzeige bey 
den Hsrksn Eenforibus zu verkaufen, zli dru-
cken/undbekantzu machen,wohingegen 

2) Gcsanunts Bürger- und Inwohner-
fchast hiermit Stadwaterlichermahnet wird, 
daß sze nicht nur gegen die anwesende hohe 
Gesanbschaften und deren Angehörige, die 
schuldigste Ehrfurcht, Respect und Hochach¬ 
tung bezeigen, sondern auch gegen Dero Be-
dlentenundHausgenossen sich aller gebühren¬ 
der Fned- und Dienstfertigkeit, auch gefällk-
gsr Aufführung befleißigen, überhaupt aber 
alles dasjenige, was zu Beleidigung, Em-

Widerwillen Anlaß 
geben konnte, sorgfaltigst vermeiden sollen. 

Dieweilm auch z) dre Beherbergung frem¬ 
der ausserdem Bürgerrecht und Beysitz ste¬ 
hender Personen ohne obrigkeitliche Erlaub¬ 
niß sowohl indem offenen Anschlage vom ic>. 
Eept. l /55 , als auch in andern altern Ver¬ 
ordnungen ausdrücklich verboten ist; als wi l l 

bot nach den barmn enthaltenenEtrafen zwar 
nochmalen erneuert, jedoch dahin erläutert 
haben, daß solches dermalen allein auf solche 
Perfonen,welchezueinigerGesandschaftnicyt 
gehören, zu verstshsn, den Gastwirthen aber 
auch dergleichen Personen, wenn sie anders 
nicht verdachtig scheinen, einzunehmen unver-
wehrt, jedoch aber die Bürger, Gafiwirtk)e,so 
wohl erstere als letztere nach ihrem Nahmen, 
Stand undCyctracter so gleich nach ihrerEm-
nehmung b y den Herren Verordneten zum 
Quanierwestn anzuzeigen schuldig und gehal¬ 
ten seyn sollen. Wie dann auch 

4) Gesammte liebeBürger undInwohner-
fchaft hjMNt ernstlich md nachdMlichst 



wöhlmeynenb erinnert wird, sich aller uner¬ 
laubter wucherlichergewinnsichtigerContrac-
te,HandlungenundVortheilhaftigkeiteN/Kau-
feundVerkäufe, sowohl inAnsehung berHaus-
miethen als Victualien, Feilschaften, Galan¬ 
terien :c. zu enehalten,init dem ausdrücklichen 
Beysatze, daß falls hierüber jemand auf ein 
ober andere Weise betreten werben würde, 
selbiger sich nicht nur keines obrigkeitlichen 
Beystandes zu erfreuen haben, sondern wohl 
gar nach Beschaffenheit der Umstände mit 

Gelb oder keibesstraffe angesehen wenden sol¬ 
le. Wobey schlüßlich gesammteBürgerschaft 
zu genauer Beobachtung und Befolgung der̂  
jenigen Policeyverordnungen, welche dersel¬ 
ben alljährlich an dem Schwörtaye vorgele¬ 
sen, und worüber von ihnen der bürgerliche 
Eid aufgenommen wird, oder welche nachEr-
fordertuß auch künftighin mit denen hohen 
Gesandschaften errichtet werden möchten, ge¬ 
messen angewiesin wird. Decretum in Se-

^lat l^ den 2ten I u l i i ^ T ^ 
Neue lustige und vollständige Iagdkunsi, so wohl von denen Vögeln als auch andern 

Thieren, bestehend in fünf Theilen; Darinnen im i . Von allerhand Garnen, Netzen, 
Lockvögeln und allerhand andern darzu dieylichen Pl aparatorien. 2. Vom Vogelstellen im 
Felde und auf dem Wasser, als von Rebhühnern, Wachteln, Etaaren:c. 3. Von 
denen Waldvögeln, wie nämlich mancherley Art Vögel im Walde zu fangen. 4. Vo« 
den Falten, wie solche zum Vogel-und Haasenfangen abzurichten, und deren vielfaltige 
Krankheiten zu curiren und zu praserviren seyn; Und im Anhange oder 5. Eine zuverlaßi-
ge Unterrichtung von den hohen und niedern Jagden, und von allerhand Wijdprats Na¬ 
tur und Eigenschaften, sammt vielen sonderbaren und probatesten Iagerkunsien und an-
bernGebrauchen; dabey zugleich allzeit mit beygefüget worden,was von jederArtVögeln u. 
LNderm Wildbret in der Arzney dienlich, und worzu Ls gebrauchet werbe. I^ebst sehr 
vielen Figuren, und einer Nachricht von Cananenvögeln. 8vo Leipzig, 1760. 
2O sgl. 

Die rechte und wahrhafte Farbekunsi, worinnen l ) Grünblich gewiesen wird, wiewan alle 
Farben auf vier bis fünferlei) Art, als wollen, halbwollen und leinen, wie auch auf 
Baumwolle, und leßlich schöne Stücke auf Seiden vollkommen färben kan. 2 ) Was 
vor Waaren darzu können gebrauchet werden, und wie sie beschaffen seyn müssen, wenn 
das Färben wohl von statten gehen soll: 3) Wie die Wasser verbessert werden sollen, 
Hamit ein jeder Färber fortkommen kan, auch an solchen Orten, wo andere die Künast 
unterlassen müssen. Nebst einigen Kunststucken, aus allen Waaren, sie mögen auch 
Nahmen haben, wie sie wollen, die Flecken zu bringen, und die Fehler zu verbessern. 
Allen Liebhabern der Edlen Färberey mitgetheilet von I E .G . dritte verbesserte Auflage 
8vo Langensalza, 1756. 12 gl. 

Es ist den «9. ein in Silber gefaßtes Petschaft von einer Taschenuhr verlohren gegan-
gen, worauf drey Kleeblatter unter einer Muschel inCarniol gestochen, «er dasselbe gefunden, 
wir» gebethen es an den Küster bey der Reformirten Kirche, Hrn Kühn, gegen einen Recom-
pens von 2 Rthliabzugeben. " 

Es verlangt ein Adelicher Herr einen Menschen, welcher sich etwas auf die Musick 
versieht und Haare frisiren tan; nähere Nachricht ist bey dem Buchhändler Hrn. Johann 
Friedrich Korn dem ältern, in der goldnen Krone am Mark wohnhafft, zu haben. 
Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs und Sonnabends zu 
Hreßlau in der Ioh . Iacob Rorniscken Buckhandlung am Ringe, in dem ehemals von 

Oießschen jetzt Kornischen Hause, ausgegeben, und find auch auf allen 
Königlichen Postämtern zu haben. 


